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1640 Franken. Die Belastung ist demnach in den
dreißig Jahren erheblich gestiegen. Die konstanten lau-
tenden Kosten der Gebäude für Verzinsung, Amor-
tisation, Versicherungen, Reparaturen und Steuern
betragen im Jahre 1929 je Hektar Fläche 185 Fr.
oder 13,30% der gesamten Produktionskosten, oder
14,51 % des durchschnittlichen Rohertrages. Diese
Belastung und damit die konstanten Kosten nehmen
zu mit der Abnahme der Betriebsgröße. Die leßteren
betragen bei Betrieben von 5 bis 10 Hektar 206 Fr.

je Hektar, bei Betrieben von 3 bis 5 Hektar 297 Fr.
und beanspruchen 15,62%, resp. 16,86% des Roh-
ertrages.

Die hier genannten Zahlen entstammen Betrieben,
deren Gebäude im allgemeinen nicht in den leßten
teuren Bauperioden erstellt werden mußten. Für Be-
triebe, die ihre Gebäude in den leßten Jahren neu
erstellen mußten oder die heute bauen müssen,
werden die Belastungen weit größer. Bis vor kurzem
mußte man damit rechnen, daß beim Bauen einer
Scheune die Baukosten je Stück Großvieh auf 1500
bis 2000 Fr. zu stehen kommen. Das gibt auf die
Hektar Fläche eine Baubelastung von 2000 bis 2500
Franken für die Scheune allein. Dazu kommen noch
die Kosten für das Wohngebäude, welche die Ge-
samtbelastung ganz wesentlich erhöhen. Wie die
Baukosten den wirtschaftlichen Erfolg eines Betriebes
beeinflussen, zeigt folgendes Beispiel : Auf einem
Betrieb von 6 Hektar Größe wird ein Neubau, Wohn-
haus mit Scheune, hergestellt. Die gesamten Bau-
kosten belaufen sich auf 37,550 Fr., nach den im
Erstellungsjahr üblichen Baupreisen ein durchaus be-
scheidener Kostenbetrag. Die Hektar Fläche ist mit
6250 Fr. belastet und die jährlichen konstanten Kosten
des Gebâudékapitals belaufen sich auch bei Berück-
sichtigung der geringem Reparaturen auf rund 420
Franken je Hektar oder 30 % des gesamten Roher-
träges. Wir besißen heute Landwirtschaftsbetriebe, bei
denen die Gebäudebelastung noch weitergeht. Auch
bei Siedlungsbauten, bei denen an die Baukosten
bis 40% Subventionen bezahlt werden, bleiben die
Gebäudebelastungen groß und oft kaum erträglich."

Was folgt daraus? Daß es für den Bauern zwecklos,
ja ruinierend ist zu bauen, wenn ihm die Vorteile
eines Neubaues durch eine allzu starke finanzielle
Belastung in ein Nichts zerfließen oder ihm seinen
Betrieb derart verteuern, daß er bei sinkenden Ab-
saßpreisen nicht mehr existieren kann. Es kann nun
aber auch ein Ausgleich stattfinden, der Neuerungen
und Verbesserungen schafft, aber im Rahmen einer
wirtschaftlichen Betriebsführung bleibt. Es ist dies
wohl einzig durch das Bekenntnis zu einem sinnge-
mäßen Zweckbau möglich. Es braucht dabei in keiner
Weise an die reklamenhafte, extreme neue Sachlich-
keitstendenz angelehnt zu werden. Sie würde auf
dem Lande weder verstanden noch zweckmäßig sein,
oder wie einer meinte, wie ein rotes Tuch auf die
schönen und stolzen Muni unserer Landwirtschaft
wirken. Aber est ist selbst in den maßgebenden
Kreisen des landwirtschaftlichen Bauwesens heute die
Überzeugung durchgedrungen, daß es weniger am
Wollen, als an der Übung fehlt, gut und Wirtschaft-
lieh zugleich für die Bauern bauen zu können. Daß
dies möglich ist, zeigt ein Blick nach Deutschland
mit Schärfe, dort, wo die Not an die Türe pocht und
die Frage einer tragenden bäuerlichen Mittelschicht
zu einem Lebensproblem für Stadt und Land ge-
worden ist. In den Jahren 1926 bis 1928 galt die
Summe für die Bauten eines landwirtschaftlichen Be- I

triebes Haus, Stall und Scheune für einen 10 bis 15

Hektarenbetrieb von 18—20,000 Mark als guter Durch-
schnitt. Sie sank im Jahre 1930 auf 14 bis 15,000
Mark und heute gilt als Norm 5—10,000 Mark. Da-
bei haben die neuen Bauten den gleichen Betriebs-
anforderungen, teilweise sogar in gesteigerter Form

zu entsprechen. Dies bedeutet natürlicherweise starke

Einschränkung von persönlichen Wünschen und An-
sichten, das heißt: Sich nach der Decke strecken,
Dieses Beispiel besagt nun nicht, daß wir bei uns in

der Schweiz der gleichen normenhaften Tendenz nach-
streben sollen. Dazu sind unsere Verhältnisse zu ver-
schieden, unser Baugewerbe zu hoch im Standard.
Aber Vergleiche sagen, daß für gleiche Bauprogramme
bei uns in günstigen Fällen sogar 25—35,000 Fr. an

Baukosten aufgebracht werden müssen.
Dagegen besteht wiederum die Tatsache, daß bei

uns das landwirtschaftliche Bauen bedenklich ins Stocken

geraten ist, während in Deutschland die Erstellung
von neuen landwirtschaftlichen Anlagen sich, troß

Notzeit, vervielfacht hat.
Man ist nun in der schweizerischen Landwirtschaft

intensiv und allgemein daran, Mittel und Wege zu

suchen, den Bau landwirtschaftlicher Wohn- und Be-

triebsgebäude wirtschaftlicher zu gestalten und einer

neuen Entwicklung, die auch dem Baugewerbe zu

gute kommen wird, Bahn zu schaffen. Daß dies

weder auf Kosten einwandfreier Qualität, noch mit

ausschließlicher Senkung der Baupreise im Rahmen
der allgemeinen Entwicklung geschehen kann, dessen

ist man sich bewußt. Dagegen müssen neue Formen
in der Gestaltung des Bauprogrammes und seiner

praktischen Lösung und eine Vereinfachung der Kon-

struktionen gesucht werden, wie dies ja auch im

Wohnungsbau der Fall ist. Gelingt dies, so wird die

Landwirtschaft wieder ein bedeutender Faktor 'als

Konsument der Bauproduktion werden. In diesem
Sinne verdienen die Bestrebungen auch das Interesse
des Baugewerbes. J. B.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadl

Zürich wurden am 3. Juni für folgende Bau pro-
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. S. Samodunsky, Erstellung von Badezimmern
Hohlstraße 25, Z. 4 ;

2. Geschw. Stuß, Umbau Birmensdorferstraße 49/51,

Abänderungspläne, Z. 4;
3. Migros A.-G., Umbau im Gebäude Vers.-Nr. 780

und 781 bei Sihlquai 183, Z. 5;
4. G. Peyer, Trennmauer zwischen Seminarstraße 5

und 7, Z. 6;
5. H. Bünzli, Verbreiterung einer Dachlukarne an

der Hoffassade Eigenstraße 8, Z. 8;
Mit Bedingungen :

6. Wwe. M. Boller, Umbau Uraniastraße 24, Z. L
7. Dr. A. Huber, Umbau im Dachstock und Ersteh

lung zweier Dachlukarnen Stadthausquai 5, Z. L

8. E. Rahm, Umbau Speerstraße 8, Z. 2;
9. Versuchsstation Schweizer. Brauereien, Umbau

Steinhaldenstraße 45, Z. 2 ;

10. Genossenschaft Kollerhof, Umbau 5. Stock Hohl-

straße 35, Z. 4;
11. C. Hubacher, Wohn- und Geschäftshäuser mit

Kinogebäude, Autoremise und Benzintankanlage

Badenerstraße 16/18, Abänderungspläne, teil*

Verweigerung, Z. 4;
1 2. G. Schaffner, Dachstockumbau Hohlstr. 355, Z. 4

Illustr sctivvei?. klsiictiv Leitung (IVleisìerkIstt) Ar. !g

1643 krsnksn. Ois Leistung isî clsmnscti in clsn
clrsitzig tstirsn srtisVlicti gs8tisgsn. Oiskon8tsntsn lsu-
tsnclsn Xo8tsn clsr (Oslssucis tür Vsr?in8ung, ^mor-
ti8stion, Vsr8ictisrungsn, kspsrstursn uncl Ztsusrn
östrsgsn im lstirs 1??? je klsktsr KIsctis 135 kr.
oclsr 13,33?4> clsr gs8smtsn krocluktion8ko8tsn, oclsr
14,51 'Xo cls8 clurcti8ctinittlictisn Kotisrtrsgs8. Ois8s
Vsls8tung uncl clsmit clis Kon8tsntsn Xo8tsn nstimsn
?u mit clsr T^Isnstims clsr östristZ8gröl)s. Ois letzteren
lsstrsgsn lssi Vstrislssn von 5 lsi8 10 klsktsr 206 kr.
js klsktsr, Vsi Vstrislssn von Z lsi8 5 klsktsr 297 kr.
uncl lsssn8pructisn 15,62?4>, rs8p. 16,36?7o cls8 koti-
srtrsgs8.

Ois tiisr gsnsnntsn ^stilsn snt8tsmmsn Vstrislssn,
clsrsn (Ostssucls im sllgsmsinsn nictit in clsn lstztsn
tsursn Vsupsrioclsn srztsllt wsrclsn muhtsn. kür Vs-
trisks, clis itirs (Oslssucls in clsn lstztsn lstirsn neu
sràllsn mulztsn oclsr clis tisuts Issusn mÜ88sn,
wsrclsn clis Vsls8tungsn weit größer. Vi8 vor kurzem
mutzte msn clsmit rsctinsn, clstz Issim Vsusn sinsr
Zctisuns clis Vsuko8tsn js Ztück (Orokzvieti sut 1533
Ki8 2333 kr. ?u 8tstisn kommen. Os8 giVt sut clis
klsktsr klsctis sins Vsutssls8tung von 2333 tsi8 2533
krsnksn tür clis Zctisuns sllsin. Osi:u kommsn nocti
clis Xo8tsn tür cls8 WotingsVsucls, wslctis clis Ls-
8smtlssls8tung gsn^ ws8sntlicti srtiötisn. Wie clis
Vsuko5tsn clsn wirt8ctisttliclisn krtolg sins8 Vstrislss8
isssintlu88sn, ?sigt tolgsncls8 Vsi^isl T^ut sinsm
VstrisV von 6 klsktsr Oröhs wircl sin XIsuVsu, Wotin-
tisu8 mit Zctisuns, tisrgs8tsllt. Ois gs8smtsn Vsu-
><08tsn Vslsutsn 8icti sut 37,553 km., nscti clsn im
Kr8tsllung8jslir ülslicksn Vsuprsi8sn sin clurctisu8 lss-
8ctisiclsnsr Xo8tsnlsstrsg. Ois klsktsr klsctis i8t mit
6253 kr. lssls8tst uncl clis jstirlictisn I<on8tsntsn Xo8tsn
cls5 Oslssuclsics>sits!8 Isslsutsn sicli sucli lssi ösrücl<-
8ictitizung clsr gsringsrn Xspsrstursn sut runcl 42L>

t-rsnl<sn js I4sl<tsr oâsr 30'Xo cls8 gs8smtsn kotier-
trsgS8. VVir lss8it;sn tisuts t.snclvvirt8clistt8tzstrislss, lssi
clsnsn clis (Oslssuclslssls8tung nocti vvsitsrgstit. /^ucli
Issi 5iscilung8lzsutsn, Issi clsnsn sn clis Lsul<O8tSn
Isi8 43 ^/o 5ulsvsntionsn Iss?slilt wsrclsn, lslsilssn clis
Osìzsuclstzsls8tungsn zrok; uncl ott ksum srtrs^licki."

Ws8 tolgt clsrsu8? Osk; S8 tür clsn Lsusrn ^wscl<Io8,
js ruinisrsnci i8t TU lssusn, wsnn ikim clis Vorteils
sins8 Xlsulssus8 clurcli sins sll?u 8tsrl<s tinsn^islls
Ksls8tun^ in sin XIiclit8 ^srtlisl^sn oclsr ilim 8sinsn
kstrisls clsrsrt vsrtsusrn, clskz sr lssi 8inl<sn6sn ^ls-
8st;prsi8sn nictit mskir sxi8tisrsn Icsnn. ^8 l<snn nun
slssr sucls sin ^U8glsicli 8tstttinclsn, clsr XIsusrungsn
uncl Vsrlss88srungsn sctisttt, slssr im kslsmsn sinsr
wirt8ctisttlickisn östriski>5tütirung kzlsilst. ^8 i8t ciis8
woki! sinnig clurcti cls8 öslcsnntni8 ?u sinsm 8inngs-
mskzsn ^wsclctzsu möglicli. ^8 lsrsuctit clskssi in lcsinsr
Wsizs sn clis rslclsmsntistts, sxtrsms nsus Hsclilicti-
l<sit8tsncisn? sngslskint ^u wsrclsn. 5is würcls sut
clsm l_sncls wscisr vsr8tsnclsn nocki ^wsclcmslzig 8sin,
oclsr wis sinsr msints, wis sin rots8 lucks sut clis
8cliönsn uncl 8tol^sn l^luni un8srsr I.snclwirt8ctistt
wirken, /^lssr S8t i8t 8slls8t in clsn mshgslssnclsn
Xrsi8sn cls8 !snciwirt8ctistt>iclisn ösuws8sn8 lssuts clis
Okzsr^suHung clurcligsclrungsn, clsk; S8 wsni^sr sm
Wollen, s>8 sn clsr Olsung tstilt, ^ut uncl wirt8clsstt-
licli ^uglsicti tür clis Lsusrn kssusn ?u können. Ost;
clis8 möglick i8t, ^sigt sin ölick nscti Osut8ckilsncl
mit Zctisrts, clort, wo clis l^lot sn clis lürs poctit uncl
clis krsgs sinsr trsgsnclsn lssusrlickisn sv1itts!8ct>ictit

z^u sinsm l_slssn8szrolslsm tür 3tsclt uncl ksncl ^s-
worclsn i8t. ln clsn tstirsn 1926 lsi8 1928 gslt clis
5umms tür clis Lsutsn sins8 lanclwirt8ckisttlickisn Ls-
trisöss I-isu8, ^tsll uncl 6ckssuns tür sinsn 13 lsiz 15

klsktsrsnlsstrisls von 18—23,333 I^Isrk slz gutsr Ourcki-
8clinitt. 5is zsnk im tskirs 1933 sut 14 K>i8 15,vlZg
I^Isrk uncl kisuts gilt sl8 Xlorm 5—13,333 l^Isrk. Og-

lssi tisösn clis nsusn Lsutsn clsn glsickisn östrislzz.
sntorclsrungsn, tsilwsi8s 8ogsr in gs8tsigsrtsr korm
?u snkprsckisn. Ois8 Issclsutst nstürliclisrwsi8s 8tsrl<s

^in8ckrsnkung von psr8önliclisn Wün8ckisn uncl
8iclitsn, cls8 kisikzt! 5icki nscki clsr Oscks 8trscksn.
Ois8S8 ösi8pisl lss8sgt nun nictit, clsl) wir lssi un8 i^

clsr 5ctiwsi? clsr glsictisn normsntisttsn Isnclsn^ nscli-
8trsk»sn 8ollsn. Os?u 8incl un8srs Vsrtisltni88s ^u vsr-
8ctiisclsn, un8sr ksugswsrlss ^u tiocti im Ztsnclsrcl.
^lssr Vsrglsiclis 8sgsn, clskz tür glsictis ksuprogrsmms
Issi un8 in gün8tigsn ksllsn 80gsr 25—35,333 tm.

ksuko8tsn sutgslsrsctit wsrclsn mÜ88sn.
Osgsgsn lsS8tstit wisclsrum clis Ist8sctis, clskz lzsi

un8 cls8 lsnciwirt8ctisttliclis Lsusn tssclsnklicli in8 5tocl<sn

gsrstsn i8t, wstirsncl in Osut8ctilsncl clis ^r8tsllung
von nsusn lsnclwirt8ctisttlictisn /^nlszsn 8icti, troh
Xlot^sit, vsrvisltsctit tist.

tvlsn i8t nun in clsr 8ctiwsi?sri8ctisn Ksnciwirt8ctisti
intsn8iv uncl sllgsmsin clsrsn, t4ittsl uncl Wsgs
8uctisn, clsn ksu lsnclwirt8ctisttlictisr Wotin- uncl ke-

trisls8gslssucls wirt8ctisttliclisr ?u zs8tsltsn uncl sins?

nsusn Entwicklung, clis sucti clsm ksugswsrös id
gute kommen wircl, östin z:u 8ctisttsn. Oskz clisz

wscisr sut Xo8tsn sinwsncltrsisr (Ouslitst, nocti mit

su88ctilisk)lictisr Zsnkung clsr ösuprsi8s im kslimsn
clsr sllgsmsinsn Entwicklung gs8ctistisn ksnn, cls58sr
i8t msn 8icti Isswukzt. Osgsgsn MÜ88SN nsus kormsn
in clsr (Os8tsltung cls8 Ksuprogrsmms8 uncl 8sinel

prskti8ctisn I_c>8ung uncl sine Vsrsintsctiung clsr Xon-

8truktionsn gs8uctit wsrclsn, wis clis8 js sucti im

Wotinung8lssu clsr ksll i8t. Oslingt clis8, 80 wircl clis

Ksnclwirt8ctistt wisclsr sin lsscisutsnclsr ksktor >Z!î

Xon8umsnt clsr Lsuprociuktion wsrclsn. ln ciis8sm
Zinns vsrclisnsn clis Ks8trstzungsn sucti cls8 lntsrs85e
cls8 Ksugswsrlss8. l. k.

ksuckronîk.
Ssupolizeeilicke Se^îlligungen cier Zisöl

Zlükick wurclsn sm 3. luni tür tolgsncls ksupro-
jskts, tsilwsi8s untsr ösclingungsn, erteilt:

Otins ksclingungsn:
1. Z. 3smoclun8k^, ^r8tsllung von Lscls^immsm

kloti>8trshs 25, 4 ^

2. (Os8ctiw. Ztuh, Omlssu Kirmsn8clortsr8trskzs 49/5ls

/^Issnclsrung8plsns, 7^. 4:
3. tv1igro8 Omlssu im <Osösucls Vsr8.-XIr. 7A

unö 731 lssi Zitilgusi 183, 5;
4. (O. ks^sr, Irsnnmsusr ^wt8ctisn 5sminsr8trs^e t

uncl 7, 6;
5. KI. öün^li, Vsrörsitsrung sinsr Osctiluksrns Zli

clsr KIotts88scls Kigsn8trsk;s 8, 8^

Klit ösciingungsn:
6. Wws. 1^1. Voller, Omlssu Orsnis8trsk;s 24,
7. Or. 7^. klulssr, Omlssu im Oscti8tock uncl Vrstel

lung ^wsisr Osctiluksrnsn Ztscltlisuzgusi 5, K

3. V. kstim, Omlssu Zpssr8trst;s 8, 2:
9. Vsr8ucti88tstion Zctiwsizisr. Vrsusrsisn, OmtzZu

Ztsintislclsn8trsk;s 45, 2

13. Osno85sn8ctistt Xollsrtiot, Omlssu 5. Ztock ttotil-

8tkst;s 35, 4?
11. d. VVo^i^- ukicl

Xinogslssucis, 7^utorsmi8s uncl Vsn^intsnksnlsgk
Vscisnsr8trst;s 16/18, ^tssncisrung8plsns, tsilìV

Verweigerung, 4i
12. (O. Zcksttnsr, Oscti8tockumlssu Klotil8tr. 355, ^
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13. A. Schapiro, Brandmauerdurchbruch Anwand-
straße 65/67, Z. 4;

14. M. Schupp, Erdgeschoßumbau Schöntalstr. 14, Z. 4 ;

15. F. Seidenfuf5, Erdgeschoßumbau Kasernenstraße
Nr. 77, Wiedererwägung, Z. 4;

16. X. Waltert, Wohnhäuser mit Autoremise und Ein-
friedung Sihlfeldstraße 113/ Kochstraße 1, 3, 5

und 7, Abänderungspläne, Z. 4;
17. O. Herfeld, innere Einteilung im Dachstock Kon-

radstraße 58, Z. 5;
18. K. Ernst & Co., Mehrfamilienhaus mit Autoremise

Breitensteinstraße 55, Wiedererwägung, Z. 6;
19. O. Schmuß, Schuppen bei Universitätstraße 96/98,

Wiedererwägung, Z. 6;
20. Genossenschaft Theresienstr., Wohnhäuser Förch-

strafe 131 und 135, Abänderungspläne, Z. 7;
21. E. Perini, Umbau Zederstraße 14, Abänderungs-

pläne, Z. 7 ;

22. W. Waldmann, Einfamilienhaus Kapfstraße 29,
Abänderungspläne, Z. 7 ;

23. S. A. T. A. M. A.-G./Genossenschaft Tiefenbrunnen,
Erstellung zweier Benzintanks bei Seefeldstraße
Nr. 305, Z. 8.

Baukreditbegehren in Zürich. (Aus den Ver-
Handlungen des Regierungsrates). Für den Bau zweier
Verwa I tu ng s g e bä u de auf dem Walcheareal beim
Kaspar Escherhaus in Zürich wird beim Kantonsrat
um die Bewilligung eines Kredites von 8,735,000 Fr.
nachgesucht.

Bau der Kirche auf dem Milchbuck in Zürich.
Kürzlich hat die Baukommission der Kirchgemeinde
Unlerstraß beschlossen, den Bau der neuen Kirche
und des Kirchgemeindehauses auf dem Milchbuck
den beiden Firmen Locher 6t Co., Bauunterneh-
mung, und G. Heß 6t Co., Baugeschäft, beide in
Zürich, zu übertragen. Die unmittelbar nachher zu-
sammentretende Kirchenpflege hat diesen Beschluß
der Kommission gutgeheißen. Wie wir vernehmen,
hatten sich an der Konkurrenz nicht weniger als 19
Baufirmen beteiligt. Das von der Jury seinerzeit erst-
prämierte Projekt stammte von der Architektenfirma
Arter 6t Risch, der auch die Bauleitung des auf
rund 2,3 Millionen Franken veranschlagten Gebäu-
des obliegen wird. Mit dem auf den Herbst hin
beabsichtigten neuen kantonalen Verwaltungsgebäude
auf dem Walcheareal dürfte die Unterstraßer Kirche
auf dem Milchbuck mit ihren Anbauten zu den groß-
ten Bauten gehören, die in der nächsten Zeit in

Angriff genommen werden.
Eine Markthalle im Industriequartier in Zürich.

Ein Initiativkomitee plant den Bau einer großen Markt-
halle am Limmatplaß im Industriequartier im Ko-
stenbetrage von über zwei Millionen Franken. Sie
soll sowohl dem Klein- als auch dem Großverkauf
dienen.

Neubauten beim Sihlhölzli. (Korr.) Dieses
Frühjahr ist bei der Sihlhölzlibrücke in Zürich ein
20 m hoher Wohnhäuserkomplex vollendet worden,
der sich in einem flachen Bogen vom Stauffacher-
quai gegen die Manessestraße hinzieht. Die 5 Häuser
sind von der Genossenschaft Sihlgrund im Auftrge von
fünf Immobiliengenossenschaften errichtet und unter
der Bauleitung von Architekt Walter Fischer ausge-
führt worden. Es handelt sich um einen Ständerbau
in Eisenbeton, dessen Fassade nach moderner Art
in Glas aufgelöst ist. Da die Häuser zum Teil auf
dem alten Trasse der linksufrigen Seebahn und im
Bereiche des alten Sihlbettes stehen, bot die Fundie-
rung besondere Schwierigkeiten; gegen das Sihlhoch-

wasser mußte eine Grundwasserisolierung erstellt
werden. Die Neubauten enthalten 48 Wohnungen
in diversen Größen von 2 bis 7 Zimmern. Auch bei
den kleineren Wohnungen ist man überrascht von der
Größe der Zimmer und dem komfortablen Ausbau.
Alle Wohnungen sind mit Lift erreichbar, haben große,
geschüßte Balkone, Bad mit Bidet, Frigidaireanlage
und Telefonanschluß in allen Zimmern. Je zwei Zim-
mer sind durch eine Schiebetüre verbunden. Die
Küchen haben eine komplette elektrische Ausrüstung.
Der Komfort wird durch Fernheizung und Warm-
Wasserversorgung vervollständigt.

An der Ecke gegen die Sihlhölzlibrücke ist ein
Großrestaurant vorgesehen, die übrigen Erdgeschoß-
lokale dienen Geschäftszwecken. Die Geschäftslage
ist hier in der Nähe der City und zwischen den Bahn-
höfen Enge und Wiedikon sehr günstig. Im unter-
kellerten Hof wird eine Großgarage für 80 bis 100
Wagen eingebaut, die vor allem den Mietern dienen
soll, mit direkten Zugängen von jedem Hause durch
Lift. Die Garage erhält in der Mitte einen sich ständig
bewegenden Drehring, der das Manövrieren der
Wagen überflüssig macht. Die Garage soll auf 1. Juli
vollendet werden. Der neue Baukomplex soll später
gegen die Hallwylstraße fortgeseßt werden.

Zur Erstellung eines Gemeindehauses in
Albisrieden (Zürich). In Albisrieden ist ein Verein
gegründet worden für die Erstellung und den Be-
trieb eines Gemeindehauses mit Saal und Bühne.

Erweiterung der Gasanlagen in Meilen. In
diesen Tagen werden in Meilen laut „N. Z. Z." drei
Druckgasbehälter aufgestellt. Sie sind im Auftrage des
Zürcher Gaswerkes in den Werkstätten von Escher
Wyß geschweißt worden, haben eine zylindrische
Form und weisen beträchtliche Dimensionen auf —
haben sie doch alle einen Durchmesser von drei
Metern, der größte eine Länge von nahezu 1 7 Metern,
einen Leerinhalt von 110 Kubikmetern und ein Ge-
wicht von 32 Tonnen. Die drei Behälter kommen
fertig zusammengeschweißt auf einem Spezialwagen
der Bundesbahnen zum Versand. Nachts zwischen
dem ersten und leßten Zug werden sie auf dem
einzigen Geleise der rechtsufrigen Seebahn in die
Nähe der Gasstation gefahren, abgeladen und auf
die vorbereiteten Betonfundamente gebracht, eine
bei ihrem Gewicht und den großen Abmessungen
nicht einfache Sache.

In den Gemeinden des rechten Zürichsee-
ufers hat der Gasverbrauch in den leßten Jahren

stetig zugenommen, so daß es mit den gegen-
wärtig in Küsnacht, Meilen und Stäfa vorhandenen
Niederdruck-Gasbehältern immer schwieriger wird,
die Gasversorgung im ganzen Gebiet und zu jeder
Zeit einwandfrei sicherzustellen. Das Zürcher Gas-
werk, das diese Gebiete versorgt, sieht sich deshalb

veranlaßt, den ungenügend gewordenen Speicher-
inhalt am rechten Seeufer zu vergrößern. Es will
diese Aufgabe in einer Art lösen, die für das Zürcher

Gasversorgungsgebiet neu ist, nämlich mit einer Gas-
speicherung unter Druck. In der Schweiz be-
stehen schon einige derartige Anlagen, wenn auch

nur wenige von dieser Größe. In Meilen soll der
maximale Druck in der neuen Speicheranlage zehn

Atmosphären betragen, so daß also in den drei Be-

hältern mit einem gesamten Leerinhalt von 240 Ku-

bikmetern zehnmal mehr, d. h. 2400 Kubikmeter Gas

gespeichert werden können. Solche geschlossene
Druckgasbehälter benötigen demnach weit weniger
Plaß als Niederdruckbehälter (in denen das Gas nur
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1Z. 5cXspiro, krsnclmsusrclurcXkrucX ^nwsnci-
3trstzs 65/67, /. 41

14. XI. ZcXupp, ^rclgs3cXokzumlssu 5cliöntsl3tr. 14, /. 41

15. L Zsiclsntulz, ^rclgs3cXot)umli>su Xs3srnsn3trsk;s
Xlr. 77, Wisclsrsrwsgung, /. 4i

16. X. Wsltsrt, WoXnXsu3sr mit /^utorsmi3s uncl ^in-
trisclung 5iXltslcl3trslzs 113/ Xocli3trstzs 1, 3, 5
uncl 7, ^l?snclsrung3plsns, /. 41

17. O. Xlsrtslci, innsrs Einteilung im DscX3tocl< Xon-
rscl3trsk;s 58, /. 5i

18. X. ^rn3t 6- Lo., XIslirtsmilisntisu3 mil ^utorsmi3s
Krsitsn3tsin3trsk;s 55, Wiscisrsrwsgung, /. 6i

1?. O. 5cXmutz, 5cliuppsn lssi Dnivsr3itst3trshs 96/93,
Wisclsrsrv/sgung, /. 6:

78. Lsnc>33sn3clistt IXsrs3isn3tr., WoXnXsu3sr k-orcli-
3trsl;s 131 uncl 135, /^lzsncisrung3plsns, /. 7;

21. t'srini, Dmissu /scisr3trskzs 14, ^lssnclsrung3-
plsns, /. 71

22. W. Wslcimsnn, ^intsmilisnXsu3 Xspt3trsk)s 29,
/^sncisrung3plsns, /. 71

23. 5. /^. I. XI. 7^.-L./Lsno33sn3cXstt listsnisrunnsn,
^r3tsllung 2vrsisr ksn?intsnl<3 l?s! 5sstslcl3trslzS
XIr. 305, I. 3.

vsukrektiîbsgekren in lüncb. (/^U3 clsn Vsr-
Xsncllungsn cis3 Xsgisrung3rsts3). I^ür clsn Lsu ?v,sisr
Vsrws ltu ng 3g s ös u cis sut clsm WslcXssrssl Xsim
XZ3gsr ^3ctisrXsu3 in /üricX wirci lssim Xsnton3rst
um clis ösxvilligung sins3 Xrsclits3 von 3,735,000 t-r.
nsctigs3ucXt.

vsu «ier Kikcke suf 6em ^lilcbbuck in lükieb.
Xur^licli Xst clis Ksul<ommi33ion clsr XircXgsmsincls
(1ntsr3trsl; Iss3clilo33sn, clsn Lsu clsr nsusn XircXs
uncl 6s3 XircXgsmsinclsXsu3S3 sol clsm XlilcXlsuclc
clsn Xsiclsn f-irmsn I_ocXsr 6- Lo., VsuuntsrnsX-
rnung, uncl L. Xist; 6< Lo., Ksugs3ctistt, issicls in
/üricX, 20 ülssrtrsgsn. Ois unmittsllssr nscXXsr 20-
3srnmsntrstsncls XircXsnptlsgs list clis3sn Ls3cXlukz
cisr XommÌ55Ìon gutgsXsi^SN. Wis wir VSrnsXmEN,
tisttsn 3ÌcX sn cisr Xonlcurrsn2 nicXt wsnigsr sl3 19
ösutirmsn lsstsiligt. Ds3 VON clsr lur^ 3sinsr2sit sr3t-
prsmisrts t'roislct 3tsmmts VON clsr T^rcXitslctsntirms
^rtsr 6< l?Ì3cX, cisr sucti ciis ksulsitung cls3 sut
runcl 2,3 Xlillionsn l-rsnlcsn vsrsn3cXlsgtsn Lsissu-
cts3 oisiisgen wi^cl. t^lit clsm sut c!sn l^Isi'Is3t tiin
l>ssl>3Ìctitigtsn nsusn ><sntons!sn Vs>'v,situng3gslssucls
sut ctsm Wsictisscssl ciüctts ctis Lnts^tcs^si' Xirclis
sut clsm I^1i!cti>sucl< mit itii-sn ^nissutsn 2U cisn gi'öl)-
tsn ösutsn gstiöi'sn, ctis in ctsc nscti3tsn /sit in

^NJntt gsnommsn wscctsn.
kine ^sriltkslle im Inriultrîequsktîek in Zükick.

^in initistivlcomitss p!snt cisn Lsu sinsi' gcokzsn lTIsrict-
tisüs sm i.immstp!sh im !nciu3ti-isciusrtis^ im Xo-
Ztsntzstcsgs von üissc 2wsi I^iiüionsn s-csnicsn. 3is
^o>! 3owol>! clsm Xlsin- sl3 sucli clsm Lcokzvsrlcsut
ciisnsn.

^ieubsuten beim Ziblböirii. (Xom Vis3s3
l'rütiistu- Ì3t lssi clsc ^ililliöl^lilsi'üclcs in /u^icli sin
20 m tiotis!' Wolintisu3s>'l<omislsx vollsncist worclsn,
6s>- zicli in sinsm tlsctisn Lo^sn vom ^tsuttsclisr-
cius! gsgsn clis X4sns33s3t>'st;s tiinTistit. Dis 5 t-lsu3s>'
5>ncl von clsc Lsno33sn3ctistt ^itilgi'uncl im T^uttc^s von
tunt lmmolzilisngsno33sn3clisttsn sr^iclitst uncl untsr
clei- ösulsitung von ^ccliitslct Wsltsc l^Ì3clis^ su3gs-
tülii-t worcisn. ^3 lisnclslt 3icl> um sinsn ^tsnclsl'lzsu
in ^Ì3snlsston, cls33sn t-s33scls nscli mocisrnsc /^t
in L!s3 sutgslo3t Ì3t. Ds clis t'IsU3S>' 2UM Isil sut
usm sltsn I,-S53S cis^â linlc3utngsn 5sslsslin uncl im
osrsictis cls3 sltsn ^ilillsstts3 3tsl>sn, lsot clis s-unclis-
rung lss3onclscs ^ctiwisi'iglcsitsn 1 gsgsn cis3 ^itilliocti-

WS33S»" mutzts sins Lrunclws33scÌ3olis>-ung sc3tsllt
wsi-clsn. Dis Xlsulzsutsn sntlisltsn 48 Wolinungsn
in ciivsi'3sn Lcölzsn von 2 IsÌ3 7 /immsm. /^ucti lss!
clsn lclsins^sn Wotinungsn Ì3t msn ülssci'S3clit von clsr
Lrok^s clsi- /immsc uncl clsm lcomtoi-tslzlsn ^U3lssu.
/^lls Wolinungsn 3Ìncl mit l_itt s^sictilssc, lislssn gcot;s,
gs3cliüt;ts Vsllcons, Lscl mit öiclst, s-i-igiclsii'ssnlsgs
uncl Islstonsn3clilul) in sllsn /immsrn. 1s 2wsi /im-
msr 3Ìncl clu^cti sins 8cti!s!sstürs vsrlsunclsn. Dis
Xüclisn lislssn sins lcomplstts slslct>-i3ctis /^u3rÜ3tung.
Der Xomtoct vviccl cluccli t-smtisi-ung uncl Wsrm-
vvs33s>'vs>'3ocgung vsrvoll3tsncligt.

/^n ctsc ^cl<s gsgsn ciis Hilnlliol^lilsi'üclcs Ì3t sin
L>'ot;>'S3tsui'snt vorgs3stisn, clis ülsi'igsn ^rclgS3ctiokz-
lolcsls ciisnsn Ls3ctistt32wscl<sn. Dis Ls3clistt3lsgs
Ì3t tiisi' in clsc Xlstis cisr Lit^ uncl 2wi3cl>sn clsn öslin-
liötsn ^ngs uncl Wisclilcon 3sli>' gün3tig. lm untsc-
lcsllsi-tsn l-tot v/iccl sins Lro^gscsgs tür 80 IsÌ3 100
Wsgsn singslssut, clis voc sllsm cisn l^listsm ciisnsn
3oll, mit ciil-sictsn /ugsngsn von jsclsm t4su3s clu^cli
l.!tt. Dis Lscsgs sftislt in cis^ l^Iitts sinsn 3icli 3tsnclig
lsswsgsnclsn Di-sli^ing, cisr cis3 tulsnov^isl'sn Llsc

Wsgsn ülzsi'tlÜ33ig msctit. Dis Lsrsgs 3oll sut 1. lul!
vollsnclst wscclsn. Dsi- nsus ösulcomplsx 3oll 3psts>'

gsgsn clis l-lsilw^ti-shs 10^^036^ v/scclsn.

lur kttteiiung eineî 0emein6ebsule5 in
^ibi5rie«Ien (/üncli). In ^llzÌ3i-iscisn Ì3t sin Vsrsin
gsgrünclst worcisn tür clis ^^tsllung uncl clsn Ls-
tl'islz sins3 Lsms!nclsl>su3S3 mit 5ssl uncl Lutins.

kkveiterung 6sr Qslsnisgen in teilen, in
clis3sn Isgsn v^sl-cisn in k^Isilsn lsut „XI. /. /." cli-si

Di'ucl<gs3lc>sliâltsr sutgs3tsllt. ^is 3Ìncl im T^uttmgs cls3

/üi'clisi' Ls3v/s>'ics3 in clsn Wsrl<3tsttsn von ^ctisr
W^t; gS3cliwsil;t wocclsn, Xstzsn sins 2^Iincln3clis
k-oi'm uncl wsi3sn lzstmctitlicXs Dimsn3ionsn sut —
tisXsn 3is clocti slls sinsn Ducclims33si' von clrsi
Xlstscn, clsi' g^ökzts sins t.ângs von nslis^u 1 7 Xlstsm,
sinsn I^ssi-inlisit von 110 Xutzilcmstsm uncl sin Ls-
v,iclit von 32 lonnsn. Dis clcsi kslisltsc Icommsn
tsrtig 2u3smmsngs3cliwsik;t sut sinsm Zpsàlwsgsn
clsi' öuncls3izslinsn 2um Vs>'3snci. XIsclit3 2vvÌ3ctisn
clsm sr3tsn uncl lshtsn /ug wscclsn zis sut clsm

sinnigen Lslsi3s cisc i-sclit3utngsn 5sslsslin in ciis
XlsXs clsi- Ls33tstion gststii-sn, slsgslsclsn uncl sut
clis voi'lzsi'sitstsn kstontuncismsnts gslsi-sclit, sins
lsei ilu'sm Lsv^ictit uncl clsn glotzsn ^Isms33ungsn
niclit sintsclis Hsctis.

in clsn (Dsmsinclsn cls3 rsclitsn /ücicli3ss-
utsc3 list cls»" Ls3vscls>'sucli in clsn lstztsn Isticsn
3tstig 2UZSN0MMSN, 30 cls^ S3 mit clsn gsgsn-
wsrtig in Xu3nsclit, X4silsn uncl Ästs voftisnclsnsn
Xl!sclsrcl>'ucI<-Ls3lsstisltSrn immsi- 3cliwis>'igsr wii'ci,
ciis Ls3vsc3oi'gung im gsn^sn Lslsist uncl 2U isclsc
/sit sinwsncltl'si 3Ìclisr2U3tsllsn. Ds3 /ül'ctisc Ls3-
wsrlc, cis3 clis3s Lslzists vs^ocgt, 3Ìslit 3icti cls3>isliz

vsmnlskzt, clsn ungsnügsncl gsv,oi-clsnsn 5psicXsr-
inXslt sm i-sclitsn Zssutsc 2U vs^gcölzsm. ^3 v/ill
clis3s T^utgsks in sinsc /^ct lo3sn, clis tüc cls3 /ürclisi-
Ls3vsf30sgung3gskist nsu Ì3t, nsmlicli mit sinsc Ls3-
3psictisrung untsc Dcuclc. in cls>' ^ctiv/si? lss-

3tslisn 3clion sinigs cisi-si-tigs ^nlsgsn, wsnn sucli

nuc wsnigs von ^is3sr Lrot^s. In si/Isilsn 3oll cls^

msximsls D>-uc>< in cls^ nsusn 5psictiscsnlsgs 2slin
/^tmo3ptiS>'sn lsstmgsn, 30 cist; sl3O in clsn clcsi ks-
Xsltsrn mit sinsm gs3smtsn l-ssrinlisit von 240 Xu-

lsilcmstsm 2stinmsl mstic, cl. li. 2400 Xulzilcmsts»' Ls3
gs3psiclis>'t v/ercisn lcönnsn. 5olctis gs3clilo33sns
Dfuclcgs^slisltsi- Xsnötigsn 6smnscli v,sit wsnigsi-
pish sl3 Xlisclsi-cii-uckkstislts!' (in clsnsn cls3 Ls3 nur
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wenig über dem atmosphärischen Druck steht) von
gleicher Speicherfähigkeit, ein gerade für dicht be-
siedelte Gebiete wichtiger Umstand.

Zur Füllung der Behälter wird ein Kompressor
mit elektrischem Antrieb autgestellt. Damit die Ma-
schinenanlage nachts mit billigem Strom und ohne
Überwachung betrieben werden kann, wird sie voll-
automatisch ausgerüstet; die Einrichtung bewirkt, daß
die Anlage zu einer bestimmten Nachtstunde von
selbst in Betrieb kommt und so lange läuft, bis die
Behälter gefüllt sind, d. h. der gewünschte Behälter-
druck erreicht ist. Natürlich sind noch eine Reihe von
Hilfsapparaten nötig, um die Anlage vor Störungen,
sowohl gasseitig als auch elektrischerseits zu schüren.
Die Gaszuleitung von Zürich her zu den ein-
zelnen Behälterstationen geschieht durch eine Druck-
leitung, die, vom Verteilernet) vollständig getrennt
und bis nach Stäfa geführt, gewissermaßen das Rück-
grat der ganzen Gasversorgung am rechten Seeufer
bildet. Für die Gasförderung durch diese Drucklei-
tung sind im Zürichhorn in einer besondern Station
zwei Kompressoren aufgestellt, die je nach Bedarf
in den Tages- und Nachtstunden laufen.

Die Gasentnahme aus den neuen Druckgasbe-
hältern in Meilen wird vorzugsweise in den den
größten Verbrauch aufweisenden Mittagsstunden er-
folgen. Das Gas strömt dann aus den Behältern durch
einen Druckregler, wird hier auf etwa 1—2 Atmo-
Sphären entspannt und gelangt durch die Drucklei-
tung nach den seeauf- und -abwärts gelegenen Druck-
reglerstationen. Dort entspannt sich das Gas, das
durch das Strömen in der Leitung schon wesentlich
von seinem Druck eingebüßt hat, weiter bis auf den
nur sehr geringen Verteilerneßdruck, der nur unge-
fähr 7"o Atmosphäre und weniger beträgt.

Das kommende Kirchgemeindehaus. Nach
einem Beschluß der Kirchgemeindeversammlung der
Stadt Bern steht für den Bau eines Kirchge-
meindehauses neben der Johanneskirche
ein Kredit von 500,000 Fr. zur Verfügung. Um den
Bau vorzubereiten veranstaltete die Kirchenverwal-
tungskommission einen Wettbewerb unter den in
der Gesamtkirchgemeinde Bern stimmberechtigten
Architekten. Die 34 Projekte sind zurzeit in der Chor-
kapeile der Französischen Kirche in Bern ausgestellt
und wurden bereits von der ersten Stunde an zahl-
reich besucht.

Aus dem dem Wettbewerb zugrunde liegenden
Programm ist ersichtlich, daß der Bau eines großen,
modernen Hauses vorgesehen ist, das den verschie-
densten Zwecken zu dienen hat. Es soll einen großen
Saal mit 400 Sißpläßen enthalten, in welchem An-
dachten, Konzerte, Feiern und Feste, Elternabende,
Filmprojektionen, Basare, Kinderlehre und Sonntags-
schule abgehalten werden können. Der Saal soll eine
Bühne erhalten. Ferner sind verschiedene Unterrichts-
zimmer vorgesehen, darunter ein großes für 120 Pläße,
das im übrigen auch Frauenvereinen, der Armenpflege,
dem Jünglingsbund, dem Blaukreuz usw. zu dienen
hat. Es soll in ausreichendem Maße Bibliothekschränke
enthalten. Das Kirchgemeindehaus wird auch eine
Teeküche enthalten, ferner einen Bastelraum, even-
tuell eine Dunkelkammer. Die Bureaus der Pfarrhel-
ferin und des Vikariats sollen dort Unterkunft finden.

Es sind vier Arbeiten mit Preisen ausgezeichnt
worden : das erstprämierte Projekt der Architekten
Dubach & Gloor sieht ein gemäßigt modernes Ge-
bäude von gefälliger Gliederung mit Dach vor. Eine
Terrasse und vertikale Fensterreihen beleben das
Gebäude, das sich recht gut neben der Kirche, die

ja so gar nicht zur Paarung mit modernem Stil ge.
eignet ist, ausmacht. Das Preisgericht empfiehlt ferner
den Ankauf von zwei Projekten, nämlich derjeni-
gen von Architekt Hostettler (Nr. 25) und der Ge-
brüder Keller (Nr. 17). Das Ergebnis des Wettbe-
werbs gibt zur Feststellung Anlaß, daß der zur Ver-

fügung stehende Bauplaß außerordentlich knapp isl

und daß infolgedessen die Möglichkeiten der Lösung
der Aufgabe sehr beschränkt waren. Eine Lösung
sei nur denkbar, wenn die Stadt Bern in Bezug auf

die Festseßung der Baulinien an der Wylerstraße
und gegen die Kirche in weitgehender Weise ent-

gegenkäme. In der Annahme eines solchen Ent-

gegenkommens beantragt das Preisgericht, den mit

dem ersten Preis ausgezeichneten Entwurf zur Aus-

führung zu bestimmen und den Verfasser mit der

weitern Bearbeitung der Aufgaben zu betrauen. Das

Preisgericht bemerkt in seinem schriftlichen Bericht

zu diesem Projekt, die äußere Gestaltung sei in ihrer

schlichten, gut abgewogenen Massengruppierung und

Flächenteilung durchaus auf gleicher Höhe mit der

guten Grundrißgestaltung. („Bund".)
Umbau des Stadthauses Huttwil (Bern). Das

Stadthaus Huttwil ist heute keine Zierde der Ort-
Schaft mehr. Mit dem Hinweis auf einen baldigen
Neubau hat man die nötigsten Reparaturen unter-
lassen, und so sieht es heute etwas vernachlässigt
aus. Der Neubau muß in Angriff genommen wer-
den. Ein unter bernischen Architekten veranstalteter
Ideen-Wettbewerb ergab fünf Projekte, die durch ein

Preisgericht mit Architekt Fr. Trachsel, Bern, als Vor-

sißendem, beurteilt wurden. Der erste Preis fiel auf

das Projekt von Architekt E. Büßberger in Burg-
dorf, das unter Wahrung der gegenwärtigen Gestal-
tung des Baues eine Lösung bringt, die allgemeine
Anerkennung auch unter der Bevölkerung findet. Je

einen zweiten Preis erhielten die Architekten Mühle-
mann in Langnau und Bechstein in Burgdorf. Man
rechnet mit einer Bausumme von 350,000—400,000
Franken und hofft, daß es möglich sein werde, den
Bau auf das Jahr 1934 fertigzustellen. Im Interesse
einer finanziellen Entlastung der Gemeinde wurde
beschlossen, die Wirtschaft auch im neuen Stadthaus
beizubehalten. Dieser Plan stößt jedoch bei einem
großen Teil der Bevölkerung auf Widerstand. Die

Frage, ob Umbau mit oder ohne Wirtschaft wird in

einer nächsten Gemeindeversammlung ihre Abklä-

rung finden.
Hallenschwimmbad Viadukt Basel. Nachdem

die Hallenschwimmbad Viadukt Aktiengesellschaft am

21. März 1932 gegründet worden ist, wurde nun
die Liegenschaft Birsigstraße 3/5 von der Hallen-
Schwimmbad Viadukt Aktiengesellschaft auf den I.Juli
1932 käuflich erworben und den Architekten und In-

genieuren der Auftrag erteilt, unverzüglich mit der

weiteren Ausführung der Pläne zu beginnen. Es steht

der sofortigen Inangriffnahme des langersehnten
Hallenschwimmbades nichts mehr im Wege. Ein

Stab von Architekten und Ingenieuren arbeitet nun

an der Ausführung des Projektes und bereits werden
auf der Baustelle Bodensondierungen vorgenommen,
um festzustellen, was für Baugrund vorhanden ist,

damit der Ingenieur seine Maßnahmen für richtige
Fundierungen treffen kann. Am I.Juli soll mit dem

Abbruch der alten Gebäulichkeiten begonnen wer-
den. Das Projekt hat außer der Schwimmhalle und

außer der Medizin- und Kurbäderabteilung eine er-

treuliche Erweiterung erfahren, indem ein zweites
Schwimmbecken als Lehrschwimmbecken ausgebildet
wird. Dieses Lehrschwimmbecken, das eine Größe
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wenig üiosr cism slmozpissrizciisn Drucic zlsiil) von
gisiciisr 5psiciisrlsiiiglcsil, ein gsrscis lür ciiclrl ios-
ziscisils dsöisls wiclíligsr Dmzlsnci.

^ur f-üiiung cisr ösiisilsr wirci sin Xomprszzor
mil sisiclrizciism T^nlrisio sulgszlsiil. Dsmil ciis i^Is-
zciiinsnsnisgs nsciilz mil ioiiiigsm 5lrom unci oiins
Diosrwscliung öslrisiosn wsrcisn Icsnn, wirci zis voii-
sulomslizcii suzgsrüzlsli ciis ^inriciilung ioswiricl, ciel;
ciis /^nisgs ?u sinsr ioszlimmlsn Xisclilzluncis von
zsiiozl in Dslrislo Icomml unci zo isngs isull, öiz ciis
ösiisilsr gsküiil zinci, ci. li. cisr gswünzclils ösiisilsr-
cirucic srrsiciil izl. Xislüriicli zinci nocii sine ksiiis von
i-iiilzsppsrslsn nölig, um ciie /^nisgs vor Klärungen,
zowoisi gszzsilig siz sucii sisiclrizciisrzsilz ?u zciiühsn.
Dis dsz^uisilung von ^türicii ösr ^u cisn sin-
^sinsn Dsiisilsrzlslionsn gszclrisiil ciurcii sins Druclc-
isilung, ciis, vom Vsrlsiisrnsh voiizlsnciig gslrsnnl
unci loiz nscii 3lsls gslüiirl, gswizzsrmshsn cisz Xücic-

grsl cisr gsn^sn dszvsrzorgung sm rsclilsn Hssulsr
öiicisl. l-ür ciis dszlörcisrung ciurcli ciiszs Drucicisi-
lung zinci im /üriciiiiorn in sinsr ioszoncisrn 5lslion
^wsi Xomprszzorsn sulgszlsiil, ciis )s nsclr Dscisrl
in cisn Isgsz- unc! i4sclilzluncisn isulsn.

Dis dszsnlnsiims suz cisn nsusn Drucicgszös-
Iisilsrn in i^isiisn wirci vor^ugzwsizs in cisn cisn
gröhlen Vsriorsucii sulwsizsncisn I^iillsgzzluncisn sr-
loigsn. Dsz dsz zlröml cisnn suz cisn ôsiisilsrn ciurcis
einen Drucicrsgisr, wirci iiisr sul slws 1—2 /Vmo-
zplisrsn snlzpsnnl unci gsisngl ciurcii ciis Drucicisi-
lung nscii cisn zsssul- unci -siowsrlz gsisgsnsn Druclc-
rsgisrzlslionsn. Dorl snlzpsnnl zicii cisz dsz, cisz
ciurcli cisz ^lrömsn in cisr l.silung zclron wszsnliicli
von zsinsm Druclc singsioühl lrsl, wsilsr öiz sul cisn
nur zslrr geringen Vsrlsiisrnshcirucic, cisr nur ungs-
lslrr c> /Vmozplisrs unci wsnigsr ioslrsgl.

Os» Kommende Kik«kgsmsin6eksuz. i^iscii
sinsm Lszcliiuh cisr Kirclrgsmsincisvsrzsmmiung cisr
5lscil Lern 5ls1il lür cisn Vsu sinsz i<irciigS-
msincisösu5S5 nsösn cisr iolisnnszicirciis
sin Xrsciil von ZOO.OLX) I--r. ?ur Vsrlügung. Dm cisn
ösu vor^uösrsilsn vsrsnzlsilsls ciis i^irclrsnvsrws!-
lungzicommizzion sinsn Wsllöswsrö unlsr cisn in
cisr Oszsmlicirci^gsmsincls ösrn zlimmösrsciiliglsn
^rciiilsiclsn. Dis Z4 l'rojslcls zinc! ^ur^sil in cisr di^or-
Icspsiis cisr >-rsn^05i5ciisn Xirciis in ösrn suzgszlsiil
unci wurcisn ösrsilz von cisr srzlsn 5luncis sn ^sii!-
rsicii öszuciil.

/^U5 cism cism Wsllöswsrö ^ugruncis iisgsncisn
k'rogrsmm izl srziciiliicii, cish cisr ösu sins5 grohsn^
mocisrnsn lisuzsz vorgsssiisn i5l, cisz cisn vsrzciris-
cisnzlsn ^wscicsn ?u ciisnsn iisl, ^5 5oi! sinsn grohsn
5ss> mil 4L>L> 5ihp!shsn snllnsllsn, in wsiclism Xn-
cisclilsn, Kon^srls, i-sisrn unci f'SZls, ^ilsrnsösncis,
hiimprojsiclionsn, Lszsrs, Xincisrisiirs unci 5onnlsgz-
5cliu!s sögsksilsn wsrcisn Icönnsn. Dsr 5ss> 50!! sins
Vüiins srirsllsn. Werner zinc! vsrzciiiscisns Dnlsrriciilz-
^immsr vorgszsirsn, cisrunlsr sin grohsz lür 12L> l'ishs,
cisz im üörigsn sucli l'rsusnvsrsinsn, cisr /^rmsnpl!sgs,
cism iüngüngzöunci, cism VlsuIcrsuZ: U5w> ^u ciisnsn
lrsl. ^5 50Ü in suzrsiciisncism i^lshs Viöiiolirslczclirsnlcs
snllrsilsn. Dsz Xircligsmsincisiisuz wirci suclr sins
Isslcüclrs snliisilsn, lsrnsr einen öszlsirsum^ svsn-
lus!! sins Dunlcsilcsmmsr. Dis kurssuz cisr ?lsrrlisi-
lsrin unci cisz Vilcsrislz zoiisn ciorl Dnlsrlcunll lincisn^

^z zinci vier ^rösilsn mil ?rsizsn suzgs^siciinl
worcisn ' cisz srztprsmisrts ?rojs!cl cisr /^rc^ilslclsn
Duöscii 6< Oioor zieiil sin gsmshigl mocisrnsz <Ds-
ösucis von gslsiiigsr diiscisrung mil Dscii vor. ^ins
Isrrszzs unci vsrliicsis I'snzlsrreilrsn ösisösn cisz
(Dsösucis^ cisz zicii rsclil gul nsösn cisr Xirclis, ciis

js zo gsr niciil ^ur I-'ssrung mil mocisrnsm Zli! gx.
signsl izl, suzmsci^l. Dsz l'rsizgsriciil smplislril lsrr>s
cisn ^nicsul von ?wsi s-'rojsiclsn, nsmiicli cisrjsni-

gsn von ^rciiilslcl liozlslllsr (i^ir. 22) unci cisr Le-
örücisr Xsiisr (XIr. 17). Dsz ^rgsöniz cisz Wsllize-
wsröz giöl 2^ur f-szlzlsiiung /^nish, cish cisr ?ur Vsc-

lügung zlslnsncis ösupish suhsrorcisnliicli Icnspp iz>

unci cish inlolgsciszzsn ciis Xlogiiciilcsilsn cisr !.ozur>z
cisr /^ulgsös zslrr öszci^rsnlcl wsrsn. ^ins !.özurig
zsi nur cisnicösr, wenn ciis Hlscil Lern in ös^ug sul

ciis I^szlzshung cisr ksuiinisn sn cisr W^isrzlrslzs
unci gsgsn ciis Xirclrs in wsilgsiisncisr Wsizs sr>i-

gsgsnlcsms. in cisr ^nnsiims sinsz zoiclisn ^r>j-

gsgsnlcommsnz össnlrsgl cisz lVsizgsriciil, cisn mit

ösm srzlsn l'rsiz suzgs^siclinslsn ^nlwurl ^ur
lüiirung ^u öszlimmsn unci cisn Vsrkszzsr mil cier

wsilsrn össrösilung cisr /^ulgsösn?u öslrsusn. Dsz

?rsizgsrictil ösmsrlcl in zsinsm zclirilliiciisn Lsriciit
^u ciiszsm I^ro)s!<l, ciis suhsrs dszlsilung zsi in ilirs
zciiliciilsn, gul sögswogsnsn I^Iszzsngruppisrung umi

l-isciisnlsiiung ciurciisuz sul gisiclrsr liöös mil cisc

gulsn druncirihgszlstlung. („öunci".)
Umbsu kis! 5»s6tksu!E5 ^lukivil (ksrn) DZZ

6lscilösuz liullwi! izl iisuls lcsins ^isrcis cisr drt-
zciisll mslrr. I^Iil cism liinwsiz sul sinsn ösiciigsn
Xlsuösu lrsl msn ciis nöligzlsn Xspsrslursn unlsr-
iszzsn, unci zo zisi^l sz lrsuls slwsz vsrnscliiszzigt
suz. Dsr Xisuösu muh in Angrill genommen wsr-
cisn. ^in unlsr ösrnizclrsn ^rcirilsiclsn vsrsnzlsilslsr
icissn-Wsllöswsrö srgsö lünl ?ro)s!cls, ciis ciurcii sin

I-'rsizgsricinl mil Arcinilslcl l'r. Irscinzsi, ösrn, siz Vor-

zihsncism, iosurlsiil wurcisn. Dsr srzls?rsiz lis! sut

cisz iVojsicl von /^rciiilsicl lî. öühösrgsr in Lury-
ciorl^ cisz unlsr Wsiirung cisr gsgsnwsrligsn dszls!-
lung cisz Vsusz sins I_özung öringl, ciis siigsmsins
/^nsricsnnung sucin unlsr cisr ösvöiicsrung lincisl. is
sinsn ?wsilsn l'rsiz eririsilsn ciis /^rcinilsiclsn Xlüinis-

msnn in I.sngnsu unci ösciizlsin in öurgciorl. l^Isn

rscinnsl mil sinsr ösuzumms von Z5L>,ÜÖÜ—4t)O,OM
i^rsnlcsn unci inolll, cish SZ möglicin zsin wsrcis, cisn

Lsu sul cisz isinr 19Z4 lsrlig-uzlsiisn. im inlsrszzs
sinsr linsn^isiisn ^nliszlung cisr dsmsincis wurcis
öszciriozzsn, ciis Wirlzcinsll sucin im nsusn 5lsciliisu5
ösi?uiosiis!lsn. Diszsr I^isn zlöhl jsciocii ösi sinsm
grohsn Isii cisr ksvöilcsrung sul Wicisrzlsnci. Dis

^rsgs, oö Dmiosu mil ocisr oinns Wirlzciisll wirci in

sinsr nscinzlsn (Dsmsincisvsrzsmmiung iinrs T^loicis-

rung lincisn.
ttsllenkckvimmbski Visàukî Ssîsl. XIscincism

ciis lisiisnzcinwimmösci Visciulcl /^Iclisngszsiizcinsll sm
21. svlsr? 19Z2 gsgrüncisl worcisn izl, wurcis nun
ciis i.isgsnzc!nsll Virzigzlrshs Z/5 von cisr lisiisri-
zcinwimmösci Visciuicl ^Iclisngszsiizcinsll sul cisn 1. iu!i
19Z2 icsuliicin srworiosn unci cisn ^rcliilsiclsn unc! is-

gsnisursn cisr Aullrsg srlsiil, unvsrTÜgiicii mil cisr

wsilsrsn ^uzlülirung cisr ?isns ?u iosginnsn. ^z zlsiit
cisr zolorligsn insngrillnsinms cisz isngsrzsiinlsn
Dsiisnzclrwimmöscisz niclilz msiir im Wsgs. ^in
Hlsö von /^rcliilsiclsn unci ingsnisursn sriosilsl nun

sn cisr /^uzlüiirung cisz ?ro)siclsz unci iosrsilz wsrcisn
sul cisr Lsuzlsiis Docisnzonciisrungsn vorgsnommsri,
um lsàuzlsiisn, wsz lür Vsugrunci vorlisncisn izt,

cismil cisr ingsnisur zsins i^lshnsiimsn lür riclnligs
l-unciisrungsn lrsllsn Icsnn. ^m l.iuii zoii mil cism

Aöörucii ösr silsn Oslosuiiciilcsilsn iosgonnsn wsr-
cisn. DsZ lVojsicl iisl suhsr cisr 5ciiwimmlisiis urrci

suhsr cisr Xlsciizrin- unci Xurioscisrsiolsiiung sins sr-
lrsuiiciis ^rwsilsrung srlsiirsn, incism sin ^wsileZ
^ciiwimmioscicsn siz i.sörzciiwimmöscicsn suzgsloiiciet
wirci. Diszsz i.slirzcinwimmösclcsn, cisz eins drohe
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von 6/10 m erhält, hat den Vorteil, daß Schulklassen
und Badegäste, die Schwimmunterricht erhalten, für
sich sind und vom übrigen Badebetrieb nicht gestört
werden. Im Laufe dieses Sommers soll mit den
Bauarbeiten begonnen werden, so daß, wenn alles
programmäßig abläuft, das erste Hallenschwimmbad
in Basel im Winter 1933/34 eröffnet werden kann.

Ausbau des Waffenplatjes Liestal. Im Jahre
1931 wurde, wie der Bericht der Militärdirektion
Baselland zeigt, der Ausbau Liestals als Waffenplaß
energisch fortgeseßt. Für den projektierten Gefechts-
schießplaß Seltisberg ist der größte Teil des notwen-
digen Landes bereits angekauft. Im Januar 1932
wurde dann auch mit dem Ausbau der Kaserne, der
Erstellung von Eßräumen, der Modernisierung der
Krankenabteilung und der Vermehrung der Offiziers-
zimmer begonnen, während die alte Reitbahn bereits
im abgelaufenen Jahr in Fouragemagazine und Stal-
lungen umgebaut worden ist.

Schwimmbad Heiden. (Berichtigung.) Im Ar-
tikel über das Schwimmbad Heiden, in Nr. 9 dieses
Blattes, sind einige Unrichtigkeiten enthalten. Der
Projektverfasser und Bauleiter B. Hefti, Ingenieur in
Freiburg, teilt mit : 1. daß voraussichtlich das Schwimm-
bad Heiden auf anfangs Juli eröffnet wird ; 2. daß
der Kostenvoranschlag von 235,000 Fr. troß großer
Schwierigkeiten bei der Grundwasserfassung nicht
wesentlich überschritten werden wird ; 3. daß das
Bad nicht vom Dorfbach gespiesen wird, sondern
daß eine Quellfassung und Grundwasser zum regu-
lären Betrieb herbeigezogen wird.

Kirchenumbau in Andwil (St. Gallen). Die
katholische Kirchgemeinde hat den Kirchenumbau
beschlossen. Der Kostenvoranschlag beziffert sich
auf 225,000 Fr.

Vom Strandbad Altenrhein. (Korr.) Das an
der alten Rheinmündung ideal gelegene Bodensee-
Strandbad Altenrhein hat auf die neue Saison ver-
schiedene, den modernen Bedürfnissen entsprechende
Verbesserungen erfahren. Um der zeitweise eintreten-
den Überschwemmungsgefahr vorzubeugen, wurde
auf eine größere Strecke eine Ufermauer erstellt,
und das Land innerhalb der Mauer durch Aufschüt-
tung erhöht.

Markthalle in Chur. Der Große Rat bewilligte
für eine Markt- und Ausstellungshalle in Chur einen
Staatsbeitrag von 50,000 Fr.

Bauliches aus Weinfelden. (Korr.) Die recht
befriedigend ausgefallene Bautätigkeit des Jahres 1931
wird zahlenmäßig illustriert durch die 44 Bau be-
willigungen, die der Gemeinderat in diesem Zeit-
räume erteilt hatte. Diese bezogen sich auf die Er-
Stellung von vier Einfamilien- und zwei Zweifamilien-
häusern, von einem Wohn- und Geschäftshaus, so-
wie von 37 kleineren Bauten, inbegriffen Um- und
Anbauten an bereits bestehenden Gebäuden. Die
Zahl der im Laufe des Jahres fertig erstellten neuen
Wohnungen stellte sich indessen nur auf vier.

Von den technischen Gemeindebetrieben für Gas-,
Wasser- und Elektrizitätsversorgung weist nur der
leßtere Zweig eine Mehrleistung gegenüber dem
Vorjahre 1930 auf. Das Gaswerk, welchem mit
den Außengemeinden 2196 Abonnenten angeschlos-
sen sind, erzeigt pro 1931 eine Gasproduktion von
766,260 m® und pro Gasmesser einen durchschnitt-
liehen Jahresverbrauch von 306,6 m®. Die Minder-
erzeugung gegenüber 1930 beträgt 1940 m®. Das
Pumpwerk des Wasserwerkes beförderte in die
zwei Resersoirs 330,470 m® Wasser, d. h. 19,550 m®

weniger als im Vorjahre, welcher Unterschied auf
den vermehrten Zufluß aus den natürlichen Quellen
zurückzuführen ist. Der Wasserverbrauch hingegen
bewegt sich in stets aufsteigender Linie. Der Strom-
bezug vom Kantonalen Elektrizitätswerk bezifferte
sich auf 2,300,300 kW, was einer Vermehrung von
136,300 kW gegenüber 1930 gleichkommt. Die Zahl
der angeschlossenen Glühlampen und Motoren hat
sich im Berichtsjahre wiederum merklich erhöht; sie
stellt sich nun für die ersteren auf 13,224, für die
leßteren auf 452.

Jahresversammlung des
Schweizer. Gewerbeverbandes.

(Korr.) Samstag und Sonntag den 4. und 5. Juni
fand in St. Gallen die ordentliche Jahresversamm-
lung des Schweizerischen Gewerbeverbandes statt.

A.G. OLMA, ÖLTEN
Neuzeitliche Holzbearbeitungsmaschinen

Telephon 33 31 Telegramme Olma

AHL: Kombinierte Abricht-Dickenhobelmaschine

3695 3

Hobelbreite 600 mm — Hobeldicke 200 mm

über 700 SMfcJr im Betrieb
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von 6/10 m srlisil, list cisn Vorlsii, ciskz 5cliuii<is33sn
unci Kscisgs3ls, ciis 5ciiwimmunlsrriciil srlisilsn, lür
3icii 3inci unci vom üizrigsn kscislsslrisis niciil gs3lorl
wsrcisn, im l.suls 6is3S3 5ommsr3 3oii mil cisn
ksusrissilsn dsgonnsn wsrcisn, 50 cish, wsnn siis3
progrsmmslzig sisisull, cis3 sr3ls i4siisn3cliwimmizsci
in ös3s! im VVinlsr 1933/34 sröllnsl v/srcisn Icsnn,

^U5t»su «>S5 Wsttenplstzsl I.ist»s>. !m lsiirs
1931 wurcis, wis cisr Lsriciil cisr i^Iiiilsrciirsiclion
Ks3siisnci -sigl, cisr /^U3izsu I.is3lsi3 si3 Wsllsnpisl;
snsrgi3cli lorlgs3sl;l. Xür cisn projsiclisrlsn <vslsciil3-
3cliisi)pistz 3sili3izsrg izt cisr gröhls Isii 6s3 nolwsn-
ciigsn I_sncis3 issrsil3 sngslcsull, !m lsnusr 1932
v/urcis cisnn sucii mil cism ^u3issu cisr Xs3srns, cisr
^r3lsiiung von ^kzrsumsn, cisr ^Iocisrni3isrung cisr
Xrsnlcsnsislsiiung unci cisr Vsrmslirung cisr Olli^isr3-
^immsr issgonnsn, v/slirsnci ciis sils Xsilissisn lssrsil3
im sisgsisulsnsn isiir in Xoursgsmsgs^ins unci 5lsi-
iungsn umgsissul worcisn isl,

îckvimmbsci ^sicien. (ösricliligung,) im /V-
liics! üissr cis3 5ciiwimmlssci l4sicisn, in XIr, 9 ciis3S3
Vislls3, zincl sinigs vnricXligicsilsn snlXsilsn, Os«-

?rojsi<lvsrls33sr unci Vsuisilsr ö. i"islli, ingsnisur in
Xrsiisurg, lsiil mil ' 1, cisiz vorsu33iciiliicii cis3 ^cXv/imm-
izsci llsicisn sol snlsng3 iuii sröllnsl vvirci 2. cisiz
cisr Xo3lsnvorsn3cXisg von 235,000 Xr, lrol) grohsr
5cl>vvisrigl<silsn issi cisr Oruncivvs33srls33ung niciil
ws3SnliicX üissr3clirillsn wsrcisn wircii Z. cisi; cis3
ksci niciil vom vorllsscli gs3pis3sn vvirci, 3oncisrn
cisiz sins <Vusiils33ung unci <vrunci^S33sr 2/um rsgu-
isrsn öslrisö Xsrissigs^ogsn wirci,

iiirckenumbsu în /incivil (5l Osiisn), vis
icàc>ii3cXs XircXgsmsincis Xsl cisn XircXsnumissu
l>szcliio33sn, vsr Xo3lsnvorsn3cXisg ös^illsrl 3icX
sul 225,000 kì

Vom 5irsn<jds«j ^Itenrkoîn. (Xo^ Vs5 sn
clsr silsn Xlisinmünclong iclss! gsisgsns öoclsnzss-
àsncllzscl /^ilon^sin ksl sul ciis nsus ^sizon vsi--
zciiiscisns, cisn mocis^nsn Kscioflni58sn snl8p>-scliSncIs
VssizssZSrungsn s^lslil'SNà l>Im cisi' ^siiwsizs sinlrslsn-
cisn ililssi'3c>ivvsmmong5gslslii' voc^otzsogsn, wui-cis
sul sins gcolzscs 5lcscícs sins i^Ilsi'msusi' s^3lsiil,
unci cis3 l.snc! innsrlisiis cisr I^isusr ciurcii /^ul3ciiul-
lung s^^ölil.

^srlìîkslie in Lkur. Osc Orolzs Xsl isswiiiigls
lüc sins i^Isricl- unci ^U33lsiiung3iisiis in Liiui- sinsn
3lssl3issil>'sg von 5L>,VL>() Xc.

ksuiicksl sui Weintelcten. (Xom vis csciil
issli-isciigsnc! su3gslsiisns Lsulsligicsil cis3 1siirs3 19Z1
wii-ci ^sliisnmskzig iiiu3lnsrl ciumii ciis 44 ksuks-
wiiiigungsn, ciis cisc Osmsincisrsl in ciis3sm ^sil-
csums sclsill isslls, Vis3s iss^ogsn 3icli sul ciis
3lsiiung von visc ^inlsmiiisn- unci Twsi 2^wsilsmiiisn-
^su3si-n> von sinsm Wolin- unci <vs3ciisll3iisu3, 30-
wis von 37 Icisinscsn ksulsn, inissgcillsn vm- unci
/^nissulsn sn iss^sik izs3lsissncisn (vsissucisn. vis
^siii cisr im l.suls cis3 1siii'S3 lsclig s>-3lslilsn nsusn
Woiinungsn 3lsiils 3icii incis33sn nui- sul visn

Von cisn lsciini3cissn Osmsincisissl^islssn lüc (?S3-,
Ws33sc- unci ^isi<li'i^ilsl3vs>'3o>'gung wsi3l nuc cisc
islzlscs ^wsig sins i^Isiii-is^lung gsgsnüissi' cism
Vogsi^cs 1930 sul, Vs3 (?s3wsc><, wsiciism mil
cisn /^ukzsngsmsincisn 2196 /^isonnsnlsn sngs3cliio3-
3sn 3inci, sc^sigl pco 1931 sins Os3pcociui<lion von
766^260 m^ unci pro <vs3ms33sr sinsn ciurcii3clinill-
iiclisn lsiirs3vsrisrsucii von 306,6 m^. vis IVinclsr-
sr^sugung gsgsnüissr 1930 lsslrsgl 1940 m^, Vs3
?umpv/sri< cis3 Ws33srwsi'i<s3 isslörcisrls in ciis
?wsi Xs3sr3oir3 330,470 m^ Ws33sr, cl, il. 19,550 m^

wsnigsr si3 im Vogsiirs, v,siclisr Vnlsr3ciiisci sul
cisn vsrmslirlsn ^uliuk; su3 cisn nslüriiclisn (vusiisn
^urüci<Tulüiirsn i3l, vsr Ws33srvsrisrsucii liingsgsn
issv/sgl 3icii in 3lsl3 sul3lsigsncisr >.inis, vsr 8lrom-
iss^ug vom Xsnlonsisn ^isicln?ilsl3wsr>< izs^illsrls
3icli sul 2,300,300 Ic W, ws3 sinsr Vsrmsiirung von
136,300 I<W gsgsnüissr 1930 gisicliicomml, vis ^sisi
cisr sngs3ciiio33snsn (viüliismpsn unci I^lolorsn Issl
3icii im ösriciil3jslirs vviscisrum msriciicli srliöiil^ 3is
3lsiil 3icli nun lür ciis sr3lsrsn sul 13,224, lür ciis
ishlsrsn sul 452.

iskrezverzsmmlung «ieî
Zck^eiîer. <^e^erbeverbsn«!eî.

(Xorr,) 5sm3lsg unci 5onnlsg cisn 4. unci 5, luni
lsnci in 5l, (vsiisn ciis orcisnliiciis 1siirs3vsr3smm-
iung cis3 5cliwsi?sri3ciisn Oswsrlzsvsrlssncis3 3lsll,

Oi.1^^. Oi.1^14
I^SU2iSîtlicIie i^ol^es^siiungzmszc^ikiski

Isisplion 33 31 Isisgrsmms OIms

Kombinierte ^bricbtDickenKode!meickine
ZWS Z

l-Iolzsilzrsits 600 mm — i-IolssicliclcS 200 mm

700 seoosr F»,
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